
Demokratie muss von Generation zu Generation neu erlernt
und erlebt wer-den. Dafür braucht es – aktuell mehr denn je
– ein fundiertes Maß an Demokratie-pädagogik. Sie befähigt
Kinder und Jugendliche, sich in einer stetig verändernden,
krisenanfälligen Gesellschaft zurecht zu finden, schult den
konstruktiven Umgang mit Konflikten, gesellschaftlicher
Diversität und dem Pluralismus an Interessen und
Wertvorstellungen und trägt zu Erhalt und
Weiterentwicklung von Demokratie aktiv bei. Damit dient
Demokratiepädagogik der Prävention von Extremismen, von
Antisemitismus und Rassismus sowie anderen Formen
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit. Da es eine der
vordringlichen Aufgaben von Schule ist, durch Bildung
die Bestandsvoraussetzungen der Demokratie zu sichern,
ist sie der zentrale Ort, an dem junge Menschen
politisches Denken und Handeln erlernen und eine
kritische Demokratieloyalität entwickeln können
(Interessengemeinschaft Politische Bildung, 2024).

Demokratiebildung an oberösterreichischen Schulen

Personenbezogene Merkmale-
Schulische Demokratiebildung 

Demokratiefördernde Themen werden in
Oberösterreich mittelmäßig oft ein-gesetzt. Der
Einsatz solcher Themenbereiche im Unterricht liegt
etwas unterhalb des Wertes der deutschen Lehrkräfte.
Oberösterreichische Lehrer:innen schätzten ihre
Vermittlungsfähigkeit hinsichtlich demokratischer
Kompetenzen deutlich niedriger (um ca. 14 %) ein als
ihre deutschen Kolleg:innen. Formate der
Demokratiebildung werden von oberöster-
reichischen Lehrer:innen deutlich häufiger eingesetzt
als dies bei deutschen Lehr-kräften der Fall ist. Die
Autoritätsneigung (Profil der Entscheidungsfindung)
liegt in OÖ bedeutend niedriger als in Deutschland.
Allerdings ist die innere Konsistenz dieses Konstrukts
zweifelhaft. Die pädagogische Bedeutung der
Wissensvermittlung liegt bei beiden Studien im
oberen Mittelfeld. Politische Partizipation spielt für
Demokratiebildung an den oberösterreichischen
Schulen eine mittlere bis große Rolle.

Im Gesamten betrachtet zeigen die Ergebnisse, dass das
ausgeprägte Bewusst-sein der Lehrpersonen in Oberösterreich
für die Wichtigkeit demokratischer Bil-dung eine gute Basis und
wichtige Anknüpfungspunkte bietet, um entsprechende
Bemühen zu unterstützen und zu forcieren. Die
Weiterentwicklung schulischer Lehrpläne sowie die Aus-,
Fort- und Weiterbildung der Lehrpersonen können demnach
bei spezifischen Themen ansetzen, die eine demokratische
Bewusstseinsbildung von Schülerinnen und Schüler initiieren
können (ethische und moralische Dilemmata, gegenwärtige
(tages-)politische Diskussionen, historische Ereignisse usw.)
sowie beim Erarbeiten von Kompetenzen und beim Einsatz von
partizipativen Formaten unterstützen können. Kooperative
Lernformen können viel zur Vergemeinschaftung der
Schüler:innen sowie zur Übung der Perspektivenübernahme
(Wahlström, 2023) beitragen, wenn sie gut begleitet
werden, damit es zu einem tatsächlichen gemeinsamen
Arbeiten an Inhalten kommt und keine ungleichen
Machtverhältnisse entstehen.
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Alle Daten wurden mittels einer Onlinebefragung
(unipark) erfasst. Dazu wurden alle Schulen in
Oberösterreich über die Schulmailadresse kontaktiert
und die Direktionen um die Weiterleitung der Anfrage
an die Lehrenden gebeten. Die Befragung wurde von
der Bildungsdirektion Oberösterreich genehmigt. Das
konzeptionelle Modell der Untersuchung entspricht in
wesentlichen Teilen jenem der Bertelsmann-Stiftung
(Schneider & Gerold, 2018). Die entsprechenden
Items sind dort nachzulesen. Demokratiebildung
wird dabei nicht in ihrer Gesamtheit erklärt.
Vielmehr wird versucht, eine Analyse des Einflusses
von Lehrkräften auf das Ausmaß der
Demokratiebildung an Schulen zu erstellen.
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